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1. Zielstellung und Anforderungen an die Analyse von 
Ausrüstungssystemen . 

Oie Analyse produktionstechnischer Ausrüstungen anhand von 
Projekten . Erzeugnisinformationen oder in produzierenden Pro-

. duktionsanlagen soll dem Ziel dienen. die Erfüllung bestimmter 
Gebrauchswerte nachzuweisen und einen Vergleich zwischen 
technologi schen und technischen Lösungsvarianten herbeizufüh­
ren. 
Die dabei gewonnenen Erkenntnisse dienen bei internationalen 
Vergleichen der Beurteilung der Marktfähigkeit der eigenen 
Erzeugnisse und bilden eine wichtige Grundlage für die Erzeug­
nisentwicklung. 
Die Analyse von Ausrüstungen im Inland dient der Überprüfung 
bestimmter Parameter . um das erreichte wis senschaftlich-techni­
sche Niveau zu kennzeichnen . um techni sch -ökonomische 
Vergleiche sowohl zwischen eigenen Erzeugnissen als auch in 
Beziehung zum internationalen Stand anzustellen und um für die 
Weiterentwicklung von Verfahren und techni sc hen Systemen eine 
Basisvariante zu fixieren. mit der die Anforderungen an künftige 
Produktionsanlagen zu vergleichen sind. 
Dafür ist eine einheitliche Methodik notwendig, mit der jeder 
Bearbeiter bei der Analyse von Produktionsanlagen nach einer 
kurzen Einarbeitungszeit und nach eindeutigen Anweisungen auch 
bei unterschiedlicher Breite und Tiefe des Informationsangebots 
vergleichbare Aussagen über die analysierten Erzeugnisse errei­
chen kann . 
Die Anforderungen an eine solche Methode ergeben sich aus 
- der Differenziertheit der zu analysierenden technischen 

Systeme (komplelle Produktionsanlagen . Maschinensysteme. 
Einzelmaschinen) 

- der unterschiedlichen Aussage der verfügbaren technischen 
Dokumentationen (Projekte. Erzeugni skataloge. Prüfberichte 
u . ä.) . 

- dem z. T. komplexen Charakter der benötigten Informationen 
(technologische. technische. ökonomi sche Kennwerte) 

- der zumeist impliziten Darstellung der benötigten Daten. die 
aufbereitet und vereinheitlicht werden müssen 

- den unterschiedlichen Erwartungen an die zu gewinnenden 
Aussagen hin sichtlich Objektivität. Detailliertheitsgrad . Kon­
kretheit sgrad 

- dem unterschiedlichen Aufwand . der je nach Fragestellung. 
Kapazität und Verwendungszweck mit dem Einsatz der 
Analysemethode verbunden sein darf. 

Im Auftrag des V EB Kombinatlmpulsa Eisterwerda wurde in den 
zurückliegenden Jahren von einem Forsc hungskollektiv der 
Sektion Landtechnik eine Methode vorgeschl agen und angewen­
det, die mit Hilfe eines einheitlichen Datenerfassungssystems die 
oben gestellten Forderungen im wesentlichen erfüllt. Durch 
Vergleiche von nationalen und internationalen Anlagen der 
Schweinefleisc hproduktion wurde das System getestet und der 
Grund stein für einen Datenspeicher über Produktionsanlagen 
geleg\. Die bei der Anwendung der Methode gewonnenen 
Erfahrungen dienten dazu . das Erfassungssystem weiterzuent­
wickeln und die Arbeitsanweisungen zu präzisieren. Es wurde eine 
umfassende Anwendungsvorschrift mit Datenträgern. Schlüssel Ii­
sten und Arbeitsanweisungen erarbeitet. Abschließend wurden 
Methoden für das Bewerten und Vergleichen techni scher Systeme 
für die Aggregationsstufe "Grundsystem" untersuchtill. 
Das vorliegende Material kann als anwendungsbereites Verfahren 
für die Analyse von produktiomtechnischen Ausrüstungen in 
Schweineproduktionsanlagen gelten. Die Übertragbarkeit auf 

• andere Anwendungsbereiche wird gegenwärtig überprüft. 
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2. Aufbau des Informationssystems und Erfahrungen 
aus seiner Anwendung 

Parallel zu Überlegungen zur systematischen Gliederung von 
Produktionsanlagen in der technologischen Projektierung 121 
wurde die produktionstechnische Ausrüstung einer Produktions­
anlage in vier Aggregations<;\ufen gegliedert. Für jede die~er 
Aggregationsstufen wurden Datenträger (Kerblochkarten A 4) 
erarbeitet. die eine spezifische Gliederung in Datenblöcke 
aufweisen. 
Durch Verwendung von Schlüssellisten wurde die Aufnahmefä­
higkeit der Datenträger erhöht. Die Kartenkerbung ermöglicht 
eine Kartenauswahl nach bestimmten Kriterien. Um aus der 
Analyse von Produktionsanlagen des Au slands Aussagen sowohl 
zu den insgesa mt eingesetzten Systemen der produktionstechni­
schen Ausrüstung als auch zu einzelnen Anl agen zu gewinnen. 
wurden die Kartenarten Ausland 0 und .O 1 entwickelt. 
Tafel I vermillelt einen Überblick über die Struktur des. 
I nformationss ystems . 
Die Gliederung der Informationen in Datenblöcke soll zu einer 
gezielten Datenauswahl und -aufbereitung veranlassen. 
Folgende Datenblöcke sind l. B. für die Kartenart I zugrunde 
gelegt worden: 
- Allgemeine Angaben zur Produktionsanlage 
- Biologische Parameter 
- Technologische Parameter 
- Bautechnische Parameter 
- Ökonomische Parameter. 

Die allgemeinen Angaben zur Produktionsanlage sind a ls einheitli­
cher Datenblock in den Kartenarten I. 11 und 111 enihalten . Bild I 
zeigt den Aufbau der Kartenar! I V. 
Während die Kartenart 11 sehr spezielle. dem jeweiligen techni­
schen System angepaßte Daten enthält. mü ssen die Daten der 
Kartenart 111 allgemeingültiger sein. da hier Maschinenkellen der 
verschiedensten Maschinensysteme zu analysieren sind. Univer­
sell einsetzbar muß die Kartenart I V sein.d a mit ihr alle beliebigen 
Maschinen und Geräte erfaßt werden sollen . 
Das Informationssystem wird vervollständigt durch eine detail­
lierte Arbeitsanweisung. die die notwendigen Erläuterungen. 
Definitionen . Berechnungsvorschriften. Schlüssellisten und an­
dere wesentliche Hinweise für das Arbeiten mit den Datenträgern 
enthält . Diese Arbeitsanweisung wurde bei der Erprobung der 
vorgelegten Datenerfassungsmethode nach den Erfahrungen 
verschiedener Bearbeiter ergänzt und präzisiert. Unterschiedliche 

Tafel t. Struktur des Informationssystems 

Standort Kanen- Ud. Aggregationsstufe Benennung 
a rt Nr. 

Inland I Gesamtsyst em Produktionsanl~ge 
I1 2 Teilsystem FÜlIerung 

) Entmistung 
4 Haltung 
5 Hygiene 

111 6 Einzelsystcm Förderung und 
Verarbeitung 

7 Lagerung 
IV 8 Grunds ystem Maschine. Gerät 

Ausland 0 9 Länderkane Anlagenstruktur des 
Landes 

01 10 Gesamtsyste m Produktionsanlage 
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Bild I. Kartenart IV - Grundsysteme zur Analyse techni scher Systeme (Maschinen) in Anlagen der Schweineproduktion; die hier nicht dargestellte 
Rückseite der Karten enthält Raum für Skizzen wichtiger Bauelemente bzw . ein Gesamtbild, Platz für verbale Angaben zum System und eine 
vorgedruckte Tabelle für Angaben zur Stufungder Baureihe 
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Auslegung von Begriffen u. ä., wie sie bei der Erstanwendung 
noch auftraten. werden damit weitestgehend ausgeschlossen. 
Um den Aufwand bei der Arbeit mit den Datenträgern angemessen 
zu gestalten . sollte in einer präzisierten AufgabensteIlung vor 
Beginn der Analysetätigkeit geprüft werden, welche Aussagen 
benötigt werden. Entsprechend den erforderlichen Daten sind die 
jeweiligen Karlenarlen auszuwählen. 
Eine weitere Ent scheidung ergibt sich aus der Einschätzung von 
Umfang und Konkretheit sgrad der für die Analyse verfügbaren 
Informationen. So werden Literaturrecherchen mit den Karlenar­
ten 0 I oder I, die Dokumentation von Einzelerzeugnissen oder 
Erzeugnissystt;men vornehmlich mit de 'n Kartenarten IV oder 111 
durchzuführen sein. 
Eine umfasse nde Analyse unter . Anwendung aller Kartenarten 
setzt komplette Projektdokumentationen voraus. Der dafür 
erforderliche Aufwand (etwa 200 AKh je Produktionsanlage) ist 
allerdings gegenwärtig noch relativ groß . Er ließe sich senken. 
wenn auszuarbeitende Projekte künftig sys tematisc her gegliedert, 
u. U. sogar die vorgeschlagenen Datenträger während der 
Projektierung mit angelegt würden . 
Das vorgestellte System wurde in den vergangenen Jahren auf in­
und ausländische Schweineproduktionsanlagen angewendet. 
Dabei standen entweder die Projektunterlagen oder Veröffentli-­
chungen in der Fachliteratur zur Verfügung. d. h .. es wurden. 
Projektda ten . abe r nicht Ist-Z<!hlen produzierender Anlagen 
analysiert. Bei diesen Untersuchungen konnte das Analysesystem 
schrillweise verbessert und vervollständigt werden . .so daß es 
gegenwärtig als anwendungsreif gelten kann. 

Bei der umfa ssenden Anlllyse empfiehlt es sich. die Bearbeitung 
schrillweise von der niederen zur höheren Aggregationsstufe 
vorzunehmen~' Versuche, produzierende Anlage n bezüglich des 
Ist-Zustandes zu analysieren , fiihrten auf einige erschwerende 
Bedingungen . Viele nbschnillsweise errichtete Anl agen weisen 
insgesa mt oder in Teilobjekten Veränderungen gegenüber dem 
Projekt auf. die z. B. auf Initiative des Betreibers entstanden . aber 
nachträglich nicht mehr in die Projektunterlagen eingearbeitet 
wurden . Das entwickelte Dokumentationssystem gibt die Mög­
lichkeit. auf der Basis der umfassenden Arbeitsanweisung und der 
Primärdaten aus der betrieblichen Abrechnung die Analyse 
soicher Anlagen für verschiedene Realisierungsstufen durchzu­
führen . Allerdings erhöht sich dabei na turgemäß der Aufwand der 
Analyse. 

Die umfangreiche. detaill ierte Arbeit sa nweisung ge stattet es. trotz 
untersc hiedlicher Ausführlichkeit der Projektunterlagen und bei 
der Analyse des vom Projekt abweichenden Ist-Zustandes von 
Anlagen zu vergleichbaren Ergebni sse n selbst dann zu kommen . 
wenn untersc hiedliche Personen oder Einrichtungen diese Arbeit 
ausführen. 
Sowohl die Kartenarten für die Analyse von Anlagen mit 
inländischem als auch mit ausländi sc hem Standort wurden einer 
gründlichen Erprobung unterzoge n. I n allen Fällen zeigte sich. daß 
nach kurzer Einarbeitungsle it ein effektives Arbeiten mit dem 
Analysesystem möglich ist. Bei der Analy se von Anlagen im 
Au sland ist noc h stärker ' als bei A'nlagen im Inland auf die 
inhältliche Gleichheit der in den Quellen ve rwendet en Begriffe zu 
achten . 

3. Schlußfolgerungen für die weitere Entwicklung 
des Dokumentationssystems und seine Anwendung 

Bei den bi sher durchgeführten Analyse n von Anlagen der 
Schweineproduktion konnte die grundsätzliche Eignung des 
Systems nachgewiesen werden . Nach kurzer Einarbeitungszeit ist 
auch für Nicht spezialisten ein effektives Arbeiten mit dem 
vorgelegten Material möglich . Arbeitsanweisungen und Do­
kumentationskarten I~sen in der Spalte "Bemerkungen"· bzw. in 
Leerzeilen in bestimmtem Rahmen Ergänzungen und Erläuterun­
gen zu . 
Das Dokumentationssystem ist ein sele~tives System, d. h .. es läßt 
je nach AufgabensteIlung. eine partielle Anwendung zu. Ferner 
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Dr. Franz Ruhnke verstorben 
Erst jetzt erreichte uns die Nachricht, daß Dr. Franz Ruhnke. 
langjähriger Fachschullehrer an der Ingenieurschule für Land­
technik Friesack, am I f. November 1975 verstorben ist. 
Noch im Juniheft des vergangenen Jahres konnten wir aus Anlaß 
seines 65. Geburtstages die Verdienste von Franz Ruhnke um die 
Landtechnik und seine Leistungen bei der Erziehung und 
Ausbildung des land technischen Nachwuchses würdigen. Alle, die 
ihn kannten , freuten sich mit ihm über die kurze Zeit später als 
Abschluß seines Promotionsverfahrens erfolgte Verleihung des 
Qoktortitels. 
Die Leistungen von Dr. Franz Ruhnke werden unverge ssen 
bleiben. alle Fachkollegen bewahre.n ihm ein ehrendes Andenken . 

Redaktion agrarteclinik 

handelt es sich um ein offenes System . d. h .. es kann auf den 
Ebenen der Kartenarten im Bedarfsfall ' erweitert werden . 
Das Kartensys tem kann sowohl die Analyse von Projekten und 
Anlagen als auch - beginnend bei den Objekten des Gfundsy­
stems - für die Synthese von neuen Anlagen nach dem Prinzip 
der Katalogproje.ktierung genutzt werden. Die Schaffung eines 
zentralen Datenspeichers auf der Basis die ses lei stungsfähigen 
Dokumentationssystems ist aus der Sicht bisheriger Erfahrungen , 
zu unterstützen . Ein solcher Speicher ist nicht nur für den 
Projektanten bezüglich der Ermilllung der günstigsten Variante 
der Maschinen- und Gerütekombination von großem Nutzen, 
sondern auch für den Produzenten von Masc hinen und Geräten. 
insbesondere. wenn in dem Speicher auch vergleichbare Objekte 
des Ausl ands enthalten sind .. 
Aus den bi sherigen Erfahrungen schlußfolgernd wird die Wirk­
samkeit de s Dokurnent;ttilHtssystems erhöht. wenn bereits im 
Rahmen der Projektierung eine Gliederung der technisch-ökono-

. mischen Daten im Sinne des vorge schlagenen Dokumentationssy­
'itcms vorgenommen wird . 
Auf Probleme der Durchführung von Variantenvergleichen mit 
Hilfe der in den Speichern enthal tenen Informationen so ll im 
Rahmen dieses Beitrags nicht eingegangen werden . In diesem 
Zusammenhang ist auf <lndere Veröffentlichungen zu verwei­
sen 111141151. 
Das Dokumentationssystem ist ~owohl für die 'vergleichende 
Analyse von Anlagen der Schweineproduktion als auch für den 
Aufbau eines multivalent nutzbllfen Informationsspeichers auf ' 
zentraler Ebene geeignet. Dabei könnte mit den Objekt~ des 
Grundsystems auf nationaler und internationaler Ebene begonnen 
werden. 
Die am Beispiel von Schweineproduktionsanl age n erarbeitete 
Analyse· und Dokumentationsmethode ist. wie Untersuchungen 
ze igten . auch auf Anlagen der Rinderproduktion übertragbar. 
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